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2. Fassung 03.84 nr,*r

\aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Elne geosse zahl r¡on E\:nden bezeugen uns, welche Bedeutung die @end des Jr¡ra-
sfidfi:sses und die Âareebene sctron in rtlni-scfrer ZeÍt besassen. Die w"ictrÈigste
Siedlung jener Eþoche sctreint nun Altreu ge$¡esen zu sein, vyo r¡tan Reste eiJrer
Befestigiung und einer Aarebnüclce gefr:nèn hat. I\4an ni¡rmt an, dFss hier ej¡r St¿idt-
chen gelegen war, welctres \ron den Grglern zerstöfr, r¡orden ist. Von der aþe-
gangenen Oftsct¡aft sird r-urs aber nr:r l{all urxt Graben erha-lter¡ geblteben, welche
irn heutigen OÊsbild nictrt rrphr zu erkennen sind,. 1389 rrerkaufte Graf Ulrictr rpn
Neueriburg die Herccf¡aft Altreu, zu der niedergerictrLtich Selzactr getrörte, an ôie
Stadt Solottrurn, welctre sie der Hensctrafb Iéern inkor¡nrierte.
Altreu liegt auf der rxtrdichen Seite der Aare arlsctren Selzach r¡nd Bettlactr.
Die O:tschaft erst¡eckt, sictr quer äber die Ecene r:nd der stidlict¡ste Zipfel reictrt
bis a¡n ehenaligen Uebergang über die Aare. Der in wei@n @en nrä'andernde Fltrss
mit sei¡en kaun befestigÈen, rnctr ursprünglictren Ufern, ist hier r¡on besondersn
landschaftlictren Reiz. otrre to¡ngrapûrische Hj.ndernisse in der Ecene gelegen, wlrd
das ortslcild seitlictr dr¡rch hohe Bar¡nreihen, welctre sÍctr entlang kleiner l(ana1i-
sationsbåiche aufrejJrenr aþeschi::nt (0.0.13), sodass sich dj-e Umqebr¡ng in die diiekt
angrenzenden Hosteter¡ (U-Zo Iff und fÐ sourie in die vieÍte, r¡nr¡erbaute Aareebene
(U-Rt v und Vf) unterteíIen låisst. Leider si¡d i¡r den letzten Jat¡¡¡en an rrersctriede-
nen Stellen am Ortsrarxl neue, teilr,æise ve¡:streute Ej¡rfa¡nÍlientråiuser entstarrter¡
(0.0.1011I'12). Die Ei¡rfarullienhar¡sz.o¡æ (fJ-Zo Vfi), welctre sic}¡ errtlang der Strasse
r¡ach Selzach qstreckt, ist híngegen ei¡e nattirliclre hteiterentlrrick}-mg der Orît-
schaft, ztnnal d:le seitlich &¡rch Bar¡nreilren aþeschlossene Bauzone das O:tsbild im
wesentlictren nicht beeinträchtigt.

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

Lagequal itäten

zusätzliche Oualitäten
Bewertung dos Ortsbildes im rcaionalen Vcrglcich

Dsn lfeiler Altreu kcrr¡nÈ, am ,Jurastidfuss zsrlschen Solottrurn r¡rri BleI besondere Be
deutung zu. Dank der idyllischen Lage an der Aare r-urd ar:fgrund der beJcannten Stor-
chensiedlung w:ird die Ortsclnft r¡on zahlreichen Ausflüglern besucl¡t. lfenj-ge wissen,
r1¡.qs es sich bei .L1treu un eine seL¡r alte Ortschaft handelt, welche auf ei¡ i¡n
Mittelaltær abgegangenes Ståidtchen rnit ej¡enr Aareübergang, ja sogar auf eine frü-
here rúrÉsche Siedlung zurück gehÈ. ScrrÉt hat Altreu beactrÈliche zusätzliclre ç1ta1i-
tåiten und wr:rde deshalb denr Vergleichsraster SpezÍalfa11 zugeordnet.
Die obengenarurte Ídyllische Lage an der Aare r¡nd die noctr weitgetrend r-mrrerbauten
Hosteten, welche å¡rch hohe Bar¡mqilrenbegrenzt werien, geben dem Ortsbild beson-
dere Lagequalit¿iten.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

g.ai ßzgzn

räumliche Oualitäten
architekturhistorische Oua litäten

./.
Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 3001 Bem
Auftragnehmer: Architêkturbüro Sibylle Heusser-Keller, Usteristrassê 23, g0Ol Zürich

o Dorf
o Weiler

!Spezialfall
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Siedlungsenturicklung ( Fortsetzung)

Die in der BreÍtseite nach Stlden orler¡tierten Bauernh¿iuser des alten lfei-lers
(G 1) rei}en sich entlang ar¡eier sctmaler, kar¡n befahrener Strassen auf . DÍese
verlaufen i¡ etr^¡a parallel zuei¡É¡nder ÍnNord-Säd-S[Lchtungbis hint¡nter zur Aare.
Dazvrischen schíebt sich ej¡r fast durchgehenderr âüf dem G-Plan allerdi.ngs nur
teilweiseausgðschj-edenerFlej¡ar¡n (ÍJ-Zo I). Mj.t Ausnah¡re der bedeutenden l{ochstud-
hÊiuser (sÍet¡e B 1.1) hardelt es sickr bei der¡ übrÍgen Bauten \¡o::$riegend un die für
den Jr:rasüdfuss tlpischen, langgestrecktør "Dreísåissenhäuser" r welche hj.er untær
bernisctren Ejnflr¡ss reist ej¡r an der GiebelseÍte abgemnlnrtes Satteldach aufrveisen.
Die wenigren arderen Bauten haben dagegen auf .ras Gesanrterschein:ngsbild nt¡r ge-
ringen Einfh:ss: Eine 1819 erbaute l€pe1le rnit Dachreiter (E 1.0.)r welctre r¡on einent
klej¡en Park mlt I"eblrag ungeben wird; ein paar Nebenbauten wie ein Milchdepotr so-
wÍera1s bekanntes Ar:sflugsziel an der Aare, das un d,ie Jahràulcdert¡¡ende erbaute Re-
star¡:ant "zr.m gr[inen Affen" !1.9:J).
Das ortsbÍld von Altreu wind allerdings rrcn Hochstr¡dträusern geprägt(B L.L/E 1.1.2) .rn kei¡rer anderen ortschaft i¡n l€r¡ton Solottrurn fj¡den wj¡ noctr eine derârtfge
Zahl dieses Bautlps, welcherbis rror etwa 15O Jahren 4a.q BÍld aller Ortscr¡aften am
Jurasfidfuss (Solotturn und Aargau) bestj¡rn¡te. Qpisclres lþrlsnal dieses Bautlps
sj:ld die sehr Lphen, nÉt der Traufe bis auf die Hdtre der Fenster des ErdgescËosses
reichenden, seltllctr aþenralnrten Däct¡er. Zwar wr¡rden ar:s feuer¡nlizeíliclren C,rän-
den alle strohd:icher dr.rrctr ziegel- oder Eternítbedactnrngen ersãtzt, aber ansonsten
sirrl di.e aus dern 18. Jahrhtrndert star¡render¡ Bauten kar¡n r¡eråindert r¡¡orden. Sie wer-
den auctt heute noctr rej¡ båiuerlÍch genutzt, doch sindeinpaar èi-eser bedeuter¡den
zeugen frtiherer Bar¡r¡eise nr¡r noctr i¡ sch-tect¡tenr Zustand erhalten geblÍeben. Auch
di-e Hochstt¡dh¡iuser stet¡en teilr,vreise r¡æ1t ausei¡ander (B 1.1). Leider wurde auctr
hier der lockere Zusannenhang ù¡rch neue kleine Ejnfamilientråir¡ser hejntfeiçhtlqg.

Es ist ]<aun r¡erståind.lich, dass hier, Ín u¡:tnittelbarer Nåihe bedeutender Altbauten,'
Bauber¡rillig:rxrgen fÍ.ir EjJrfarnilienträr¡ser erteilt wurden. Angesichts der Bedeutr:ng
des Ortsbildes (sietre O:alifí-kation) ist es angebracht,, fÍjr das alte Siedlungs-
gebiet des lVeilers (G 1) ein totales Verbot r¡on Ner,:bauten auszusprechenr damit
der Zusanrnenhang der Altbauten urrl deren $Ieiturirkung dar¡k r-¡nr¡erbauÈer Freiräure
noctr erhaltæn bleibt. Im engsten Lfnkrreis der Hochstudhlitrser (B 1.1) sollten mit
der ZeÍt dj-e störenden Eingriffe r¿le Einfarúlientråiuser (1.1.9) ur¡d unr¡ötiger Stras-
senan¡sbau (1.0.4) wÍeder räckgeingig genractrt, r¡Ierden. Das strerrge Bau¡erbot solI
auctr auf d.ie angn:enzenden Hosteten (U-zo III und rÐ angemr¡dt' werden. Mit der
Ner¡bauzone gegen Selzach besitzt der Ort ein genügendes trtw:icklungsgebiet.

Oualifikation ( Fo rtsetzu ng)

Zvl"ischen den Altlcauten, raielche entlang paralleler St¡åissctren angeordnet sÍ:'td, er
strecken siclr gnosse, neist noctr als Wiesen gerrutzte Freirät¡re. Diese anordnung
låisst nt¡r einen lockener¡ Zr¡samer¡trang erkennen, welctrer leíder dt¡rctl eÍn paar wenige,
dazrrischen erstellte EinfanullienLrÊiuser in starksn Dhsse beeintrtichLigt tnrird.

In Altreu fi-ndet sich heute die gnösste Zatr1 rrcn rpcLr grterlraltenen und noch rej¡r
tÉÍuerlich gerrutzten Hochstudhåiusern i¡n Kanton Soloth¡nr. Die nÉichtigen Zeugen dieses
nr¡r rpch selten anzutreffenden, früher aber für den ,fi.rrasädfuss bestj¡rurer¡den Bau-
t)¡ps mit den hohen lrlal¡rdåichern geben der Ortsckraft ein rnarkantes Gepräge r¡on þ
sonderer a¡ctritekturhistorischer Bedeutung.

3.42 1573¿t2
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